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Stellungnahme zur 2. Teilrevision des Raumplanungsgesetzes (RPG2) 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin Leuthard 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Gerne möchten wir die Gelegenheit wahrnehmen, im Rahmen der Vernehmlassung zur zweiten Teilrevision 

des Raumplanungsgesetzes Stellung nehmen. Wir haben die Vorlage in einer breit abgestützten 

Arbeitsgruppe mit Einbezug von Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung diskutiert. 

swisscleantech unterstützt das Ziel der Siedlungsentwicklung auf bestehenden Siedlungsflächen und hat 

deshalb auch erste Revisionsetappe vollumfänglich unterstützt. Wir sehen zudem klaren Handlungsbedarf 

bei den mit RPG2 adressierten Problemen, können aber die Vorlage in dieser Form nicht unterstützen. Im 

Folgenden finden Sie eine Darlegung unserer Überlegungen sowie die Antworten zum Fragebogen. 

 
Wir erlauben uns, eingängig auf einen formellen Schwachpunkt der Vernehmlassung hinzuweisen: Es fehlt 

ein ausführlicher erläuternder Bericht, in dem Ausgangslage, Strategie und Grundzüge der Vorlage sowie 

ihre Auswirkungen auf die verschiedenen Verwaltungsebenen, Umwelt und Wirtschaft aufgezeigt werden. In 

Anbetracht der Themenbreite und Fragmentierung der Vorlage erschwert dies eine fundierte Beurteilung 

und erweckt nicht den Anschein eines stimmigen Gesetzesentwurfs. Weiter möchten wir anmerken, dass wir 

etwas überrascht waren aus der Zeitung zu erfahren, dass der Revisionsprozess vor Ablauf der Frist sistiert 

wurde, haben wir doch erheblichen Aufwand für die Beurteilung der Vorlage betrieben. Wir unterstützen in 

diesem Zusammenhang die Forderung des ARE nach einer Verbesserung der Datenlage durch die Kantone 

unabhängig vom Revisionsprozess. Eine einheitliche Beschreibung der Qualität aller Böden (nicht nur 

Landwirtschaft) ist eine notwendige Grundlage für eine qualifizierte Interessenabwägung. 

I. Grundsätze aus Sicht der nachhaltigen und liberalen Wirtschaft 

Als eines der knappsten Güter in der Schweiz ist der Boden heute in vielerlei Hinsicht starken 

Interessenkonflikten unterworfen, die zu oft zugunsten von Partikularinteressen und zulasten von Umwelt 

und Gesellschaft entschieden werden: Eine wachsende Bevölkerung mit steigendem Wohnflächenbedarf 

führt zu einer zunehmenden Ausdehnung des Siedlungsgebiets auf Kosten von Landwirtschaft, Naturflächen 

und Biodiversität; die aufgeweichte Trennung zwischen Baugebiet und Nichtbaugebiet führt zu 

übermässiger Bautätigkeit ausserhalb der Bauzonen, oft ohne standortgebundene Notwendigkeit und mit 

hohem Erschliessungsaufwand; die Nutzungsintensivierung einer produktionsorientierten Landwirtschaft 

schwächt Ökosystemleistungen und die Qualität der wertvollen Ackerböden; der fortschreitende Ausbau der 

Verkehrsinfrastrukturen zerschneidet Lebensräume und zerstückelt Landwirtschaftsflächen. Diese 

Entwicklungen schaden nicht nur der Landschaft, Umwelt und Lebensqualität, sie untergraben auch die 

Attraktivität des Wirtschaftsstandorts Schweiz. Wollen wir weiterhin als attraktiver Wirtschaftsstandort mit 
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Energiewende mit Cleantech 
Energiestrategie: 

Wind: 
Photovoltaik: 

Batteriespeicher: 
Elektromobilität: 

 
 
10‘000 TWh/Jahr 
35‘000 TWh/Jahr 
15 TWh 
2 Milliarden E-Mobile 



Gehen uns die Rohstoffe aus? 

12 12 

hydrogen
1

H
1.0079

helium
2

He
4.0026

lithium
3

Li
6.941

hydrogen
4 

Be
9.0122

boron
5

B
10.811 

carbon
6

C
12.011 

nitrogen
7

N
14.007 

oxygen
8

O
15.999

fluorine
9

F
18.998

neon
10

Ne
20.180

sodium
11

Na
1.0079

magnesium
12

MG
24.305

aluminium
13

Al
26.982 

silicon
14

Si
28.086 

phosphorus
15

P
30.974 

sulfur
16

S
32.065

chlorine
17

Cl
35.453

argon
18

Ar
39.948

potassium
19

K
39.098

calcium
20

Ca
40.078

scandium
21

Sc
40.078 

titanium
22

Ti
47.867 

vanadium
23

V
50.942 

chromium
24

Cr
40.078 

manganese
25

Mn
54.938

iron
26

Fe
55.845

cobalt 
27

Co
58.933

nickel
28

Ni
58.693 

copper
29

Cu
63.546 

zinc
30

Zn
65.39 

gallium
31

Ga
69.723 

germanium
32

Ge
72.61 

arsenic
33

As
74.922 

selenium
34

Se
78.96

bromine
35

Br
79.904

krypton
36

Kr
83.80

rubidium
37

Rb
85.468

strontium
38

Sr
87.62

yttrium
39 

Y
88.906

zirconium
40 

Zr
91.224

niobium 
41

Nb
92.906

molybdenum
42

Mo
95.94 

technetium
43

Tc
[98] 

ruthenium
44

Ru
101.07

rhodium 
45

Rh
102.91

palladium
46

Pd
106.42

silver
47

Ag
107.87

cadmium
48

Cd
112.41

indium
49

In
114.82

thin
50

Sn
118.71

antimony
51

Sb
127.60

tellurium
52

Te
127.60

iodine
53

I
126.90

xenon
54

Xe
131.29

Caesium
55 

Cs
132.91

barium
56

Ba
137.33

 
57-70

*
lutetium

71

Lu
174.97 

hafnium
72 

Hf
178.49

tantalum
73

Ta
180.95

tungsten
74

W
183.84 

rhenium
75

Re
186.21

osmium
76

Os
190.23

iridium
77

Ir
192.22

platium
78

Pt
195.08

gold
79

Au
196.97

mercury
80

Hg
200.59

thallium
81

Tl
204.38

lead
82

Pb
207.2

bismuth
83

Bi
208.98

polonium
84

Po
[209] 

astatine
85

At
[210]

radon
86

Rn
[222]

francium
87

Fr
[223]

radium
88

Ra
[226]

89-102

**
lawrendium

20

Lr
[262] 

rutherfordium
104 

Rf
[261]

dubnium
105

Db
[262]

seaborgium
106

Sg
[266] 

bohrium
107 

Bh
[264] 

hassium
108

Hs
[269] 

meitnerium
109

Mt
[268]

ununnilium
110

Uun
[271] 

unununium
111

Uuu
[272]

ununbium
112

Uub
[277]

ununquadium
114

Uuq
[289] 

lanthanum
57

La
138.91

cerium
58

Ce
140.12

praseodymium
59

Pr
140.91

neodymium
60

Nd
144.24

promethium
61

Pm
[145]

samarium 
62

Sm
150.36

europium
63

Eu
151.96

gadolinium
64

Gd
157.25

terbium
65

Tb
158.93

cysprosium
66

Dy
162.50

holmium
67

Ho
164.93

erbium
68

Er
167.26

thulium
69

Tm
168.93

ytterbium
70

Yb
173.04

actinium
89

Ac
[227]

thorium
90

Th
232.04

protactinium
91

Pa
321.04

uranium
92

U
238.03

neptunium
93

Np
[237]

plutonium
94

Pu
[244]

americium
95

Am
[243]

curium
96

Cm
[247]

berkelium
97

Bk
[247]

californium
98

Cf
[251]

einsteinium
99

Es
[252]

fermium 
100

Fm
[257]

mendelevium
101

Md
[258]

nobelium
102

No
[259]

* Lanthanide  
** Actinide

Für Energiewende benötigte Elemente 
 
Potentiell geologisch knapp 
 
Substitution oder Recycling möglich 
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Mässig kritisch  

Unkritisch  

Kritisch  

Was sind die kritischen natürlichen Ressourcen? 
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Kohle, Öl, Erdgas 

Steine, Erden, Erze 

Biomasse (Pflanzen) 

Biomasse (Tiere) 

Land 

Wasser 

Biodiversität 

Klima 

Luftqualität 

Wasserqualität 

Bodenqualität 

Rohstoffe, 
materielle Güter 

Ressourcen, 
immaterielle Güter, 

natürliche 
Produktionsfaktoren 



Marktversagen führt zu nicht nachhaltiger Nutzung 
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Richtige Preise für natürliche Ressourcen führen zu  
nachhaltiger Nutzung 



Biodiversität

Bodenqualität
Wasserqualität

Luftqualität
Biotisch

Klima

Land (Nutzung)

Wasser (Verfügbarkeit)

Erbeuerbare (ohne Biomasse)
Abiotisch, nicht-fossil

Abiotisch, fossil

Grosser Einfluss auf andere
natürliche Ressourcen
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Wie wird die Nutzung natürlicher Ressourcen nachhaltig? 
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Hier was bewirken 
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Luft

Die Studie ist verfügbar unter: 
www.swisscleantech.ch/ressourcenstrategie 

Vielen Dank 


